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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Vertrages 
über die internationale Zusammenarbeit 
auf dem Gebiet des Patentwesens 

Vom 16. März 1978 


Der Vertrag vom 19. Juni 1970 über die inter¬ 
nationale Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Pa¬ 
tentwesens — Patentzusammenarbeitsvertrag — 
(BGBl. 1976 II S. 649, 664) wird nach seinem Arti¬ 
kel 63 Abs. 2 für 

Brasilien am 9. April 1978 

Luxemburg am 30. April 1978 

mit Ausnahme des Kapitels II 
Sowjetunion am 29. März 1978 

mit Ausnahme des Artikels 59 
in Kraft treten. 

Ferner wird Kapitel II des Patentzusammenar¬ 
beitsvertrages und die Ausführungsordnung zum 
Patentzusammenarbeitsvertrag nach Artikel 63 
Abs. 1 Buchstabe a und Abs. 3 des Vertrages 
ab 29. März 1978 

für die folgenden Staaten anwendbar sein: 


Bundesrepublik Deutschland 
Gabun 

Kamerun (Vereinigte Republik) 

Kongo 

Madagaskar 

Malawi 

Senegal 

Sowjetunion 

Togo 

Tschad 

Vereinigtes Königreich 
Zentralafrikanisches Kaiserreich 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 9. Februar 1978 (BGBl. II 

S. 254). 


Bonn, den 16. März 1978 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
Im Auftrag 
Ve rbeek 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens 
zum Schutz der Hersteller von Tonträgern 
gegen die unerlaubte Vervielfältigung ihrer Tonträger 

Vom 16. März 1978 

Das Übereinkommen vom 29. Oktober 1971 zum 
Schutz der Hersteller von Tonträgern gegen die un¬ 
erlaubte Vervielfältigung ihrer Tonträger (BGBl. 
1973 II S. 1669) wird nach seinem Artikel 11 Abs. 2 
für 

Ägypten am 23. April 1978 

in Kraft treten, 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 11. Oktober 1977 (BGBl. II 
S. 1191). 


Bonn, den 16. März 1978 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Im Auftrag 
Verbeek 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich der Berner Übereinkunft 
zum Schutz von Werken der Literatur und Kunst 

Vom 17. März 1978 

Die in Paris am 24. Juli 1971 beschlossene Fassung 
der Berner Übereinkunft vom 9. September 1886 
zum Schutz von Werken der Literatur und Kunst 
(BGBl. 1973 II S. 1069) ist nach ihrem Artikel 28 
Abs. 2 Buchstabe c und Abs. 3 für 

Australien am l.März 1978 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an die 
Bekanntmachung vom 13. Februar 1978 (BGBl. II 
S. 266). 


Bonn, den 17. März 1978 

Der Bundesminister des Auswärtigen 
Im Auftrag 
Verbeek 
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Bekanntmadiung 

über den Geltungsbereich des Übereinkommens 
zur Gründung einer Europäischen Konferenz für Molekularbiologie 

Vom 6. April 1978 

Das Übereinkommen vom 13. Februar 1969 zur 
Gründung einer Europäischen Konferenz für Mole¬ 
kularbiologie (BGBl. 1970 II S. 1029) ist nach sei¬ 
nem Artikel XI Abs. 4 Buchstabe b für 

Finnland am 21. Juni 1977 

Island am 20. Februar 1978 

in Kraft getreten. 

Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluß an 
die Bekanntmachungen vom 11. Juli 1975 (BGBl. II 
S. 1106) und vom 7. Mai 1976 (BGBl. II S. 1003). 


Bonn, den 6. April 1978 


Der Bundesminister des Auswärtigen 
Im Auftrag 
Dr. Fleischhauer 
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Bekanntmachung 

der deutsch-zyprischen Vereinbarung 
über die Anerkennung der Führerscheine und Fahrzeugscheine 

Vom 11. April 1978 

In Nikosia ist durch Notenwechsel vom 11. Juni 
1976, 28. April 1977 sowie vom 12. und 16. Dezember 
1977 zwischen der Regierung der Bundesrepublik 
Deutschland und der Regierung der Republik Zypern 
eine Vereinbarung über die Anerkennung der Füh¬ 
rerscheine und Fahrzeugscheine getroffen worden. 

Die Vereinbarung ist am 16. Dezember 1977 in Kraft 
getreten; sie wird nachstehend zusammen mit den 
Mustern der zyprischen Führer- und Fahrzeug¬ 
scheine sowie deren Übersetzung veröffentlicht. 


Bonn, den 11. April 1978 


Der Bundesminister für Verkehr 
In Vertretung 
Haar 
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(Übersetzung) 

Republik Zypern 

Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten 
Nr. 596/72 


Verbalnote 


Das Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten der 
Republik Zypern beehrt sich, der Botschaft der Bundes¬ 
republik Deutschland unter Bezugnahme auf ihre Verbal¬ 
note Nr. 38/75 vom 16. April 1975 betreffend den Ab¬ 
schluß einer Vereinbarung zwischen der Republik Zypern 
und der Bundesrepublik Deutschland über die gegen¬ 
seitige Anerkennung nationaler Führerscheine und Kraft¬ 
fahrzeugscheine folgendes vorzuschlagen: 

1. Nationale Führerscheine und Kraftfahrzeugscheine, die 
von den zuständigen Behörden eines der beiden Staa¬ 
ten nach dessen innerstaatlichen Rechtsvorschriften 
ausgestellt worden sind, werden im Hoheitsgebiet des 
anderen Staates für die Dauer eines Jahres vom Tag 
des Grenzübertritts an gerechnet als gültig anerkannt. 

2. Nach Maßgabe der Nummer 1 sind die Inhaber eines 
nationalen Führerscheins befugt, Kraftfahrzeuge der 
Klassen, für die die Fahrerlaubnis nach den inner¬ 
staatlichen Vorschriften des ausstellenden Staates 
erteilt wurde, im Hoheitsgebiet des anderen Staates 
während der Dauer der Anerkennung des Führer¬ 
scheins nach Nummer 1 zu führen. 

Die Vorschriften über die Aberkennung des Rechts, 
von einer ausländischen Fahrerlaubnis Gebrauch zu 
machen, bleiben unberührt. 

3. Eine Übersetzung der Führerscheine und Kraftfahr¬ 
zeugscheine oder ein der Übersetzung gleichwertiges 
Dokument ist für die Anerkennung im Hoheitsgebiet 
des anderen Staates nicht erforderlich. 

4. Diese Vereinbarung gilt auch für das Land Berlin, so¬ 
fern nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land gegenüber der Regierung der Republik Zypern 
innerhalb von drei Monaten nach Inkrafttreten der 
Vereinbarung eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Das Ministerium beehrt sich, eine Aufstellung der 
zyprischen Fahrerlaubnisklassen und je ein Muster der 
in der Republik Zypern verwendeten Führerscheine und 
Kraftfahrzeugscheine beizufügen. Die zyprische Regie¬ 
rung ist damit einverstanden, daß diese Vereinbarung 
keine Anwendung auf Anfängerführerscheine findet. 

Falls sich die Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land mit den in Nummern 1 bis 4 enthaltenen Vorschlä¬ 
gen einverstanden erklärt, schlägt das Ministerium vor, 
daß diese Note und die das Einverständnis der Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland ausdrückende Antwort¬ 
note der Botschaft eine Vereinbarung zwischen den bei¬ 
den Regierungen bilden. Diese Vereinbarung tritt in Kraft, 
sobald die Vertragsparteien einander den Abschluß ihrer 
verfassungsrechtlichen Verfahren notifiziert haben; die 


Botschaft 

der Bundesrepublik Deutschland 
Nikosia 
RK 451 
Nr. 5W77 


Verbalnote 

Die Botschaft der Bundesrepublik Deutschland beehrt 
sich, den Empfang der Verbalnote des Außenministeriums 
der Republik Zypern vom 11. Juni 1976 Nr. 596/72 zu 
bestätigen, mit welcher der Abschluß einer Vereinbarung 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Zypern über die gegen¬ 
seitige Anerkennung von Führer- und Fahrzeugscheinen 
ohne besondere Übersetzung vorgeschlagen wird. Die 
Verbalnote vom 11. Juni 1976 Nr. 596'72 lautet in ver¬ 
einbarter deutscher Fassung wie folgt: 

„Das Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten der 
Republik Zypern beehrt sich, der Botschaft der Bundes¬ 
republik Deutschland unter Bezugnahme auf ihre Verbal¬ 
note Nr. 38'75 vom 16. April 1975 betreffend den Ab¬ 
schluß einer Vereinbarung zwischen der Republik Zypern 
und der Bundesrepublik Deutschland über die gegen¬ 
seitige Anerkennung nationaler Führerscheine und Kraft¬ 
fahrzeugscheine folgendes vorzuschlagen: 

1. Nationale Führerscheine und Kraftfahrzeugscheine, die 
von den zuständigen Behörden eines der beiden Staa¬ 
ten nach dessen innerstaatlichen Rechtsvorschriften 
ausgestellt worden sind, werden im Hoheitsgebiet des 
anderen Staates für die Dauer eines Jahres vom Tag 
des Grenzübertritts an gerechnet als gültig anerkannt. 

2. Nach Maßgabe der Nummer 1 sind die Inhaber eines 
nationalen Führerscheins befugt, Kraftfahrzeuge der 
Klassen, für die die Fahrerlaubnis nach den inner¬ 
staatlichen Vorschriften des ausstellenden Staates er¬ 
teilt wurde, im Hoheitsgebiet des anderen Staates 
während der Dauer der Anerkennung des Führer¬ 
scheins nach Nummer 1 zu führen. 

Die Vorschriften über die Aberkennung des Rechts, 
von einer ausländischen Fahrerlaubnis Gebrauch zu 
machen, bleiben unberührt. 

3. Eine Übersetzung der Führerscheine und Kraftfahr¬ 
zeugscheine oder ein der Übersetzung gleichwertiges 
Dokument ist für die Anerkennung im Hoheitsgebiet 
des anderen Staates nicht erforderlich. 

4. Diese Vereinbarung gilt auch für das Land Berlin, so¬ 
fern nicht die Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land gegenüber der Republik Zypern innerhalb von 
drei Monaten nach Inkrafttreten der Vereinbarung 
eine gegenteilige Erklärung abgibt. 

Das Ministerium beehrt sich, eine Aufstellung der 
zyprischen Fahrerlaubnisklassen und je ein Muster der 
in der Republik Zypern verwendeten Führerscheine und 
Kraftfahrzeugscheine beizufügen. Die zyprische Regie¬ 
rung ist damit einverstanden, daß diese Vereinbarung 
keine Anwendung auf Anfängerführerscheine findet. 

Falls sich die Regierung der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land mit den in Nummern 1 bis 4 enthaltenen Vorschlä¬ 
gen einverstanden erklärt, schlägt das Ministerium vor, 
daß diese Note und die das Einverständnis der Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland ausdrückende Antwort¬ 
note der Botschaft eine Vereinbarung zwischen den bei¬ 
den Regierungen bilden, Diese Vereinbarung tritt in Kraft, 
sobald die Vertragsparteien einander den Abschluß ihrer 
verfassungsrechtlichen Verfahren notifiziert haben; die 
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Vereinbarung bleibt auf unbegrenzte Zeit in Kraft; sie 
kann unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten ge¬ 
kündigt werden. 

Das Außenministerium der Republik Zypern benutzt 
diesen Anlaß, die Botschaft der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land erneut seiner ausgezeichneten Hochachtung zu ver¬ 
sichern. 


Nikosia, den 11. Juni 1976 


L. S. 


An die 
Botschaft 

der Bundesrepublik Deutschland 


(Übersetzung) 

Republik Zypern 

Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten 
Nr. 596/72 

Verbalnote 

Das Außenministerium der Republik Zypern beehrt 
sich, der Botschaft der Bundesrepublik Deutschland unter 
Bezugnahme auf deren Note RK451, No. 51/77 vom 
28. April 1977, die den Abschluß einer Vereinbarung zwi¬ 
schen der Regierung der Republik Zypern und der Regie¬ 
rung der Bundesrepublik Deutschland über die gegen¬ 
seitige Anerkennung nationaler Führerscheine und Fahr¬ 
zeugscheine, ohne daß eine Übersetzung erforderlich ist, 
betrifft, mitzuteilen, daß auf seiten der Regierung der 
Republik Zypern die erforderlichen innerstaatlichen Vor¬ 
aussetzungen für das Inkrafttreten des Abkommens er¬ 
füllt sind. Das oben genannte Abkommen wird somit in 
Kraft treten, sobald die Botschaft der Bundesrepublik 
Deutschland dem Außenministerium der Republik Zypern 
mitteilt, daß auch auf seiten der Regierung der Bundes¬ 
republik Deutschland die erforderlichen innerstaatlichen 
Voraussetzungen für das Inkrafttreten des Abkommens 
erfüllt sind. 

Das Außenministerium der Republik Zypern benutzt 
diesen Anlaß, die Botschaft der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land erneut seiner ausgezeichneten Hochachtung zu ver¬ 
sichern. 

Nikosia, den 12. Dezember 1977 

L. S, 

An die 

Botschaft der Bundesrepublik Deutschland 
Nikosia 


Vereinbarung bleibt auf unbegrenzte Zeit in Kraft; sie 
kann unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten ge¬ 
kündigt werden. 

Das Außenministerium der Republik Zypern benutzt 
diesen Anlaß, die Botschaft der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land erneut seiner ausgezeichneten Hochachtung zu ver¬ 
sichern." 

Die Botschaft beehrt sich, dem Außenministerium der 
Republik Zypern mitzuteilen, daß sich die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland mit den Vorschlägen 
der Regierung der Republik Zypern einverstanden er¬ 
klärt. Demgemäß bilden die Verbalnote des Außen¬ 
ministeriums der Republik Zypern vom 11. Juni 1976 
Nr. 596/72 und diese Antwortnote eine Vereinbarung 
zwischen der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
und der Regierung der Republik Zypern, die in Kraft tritt, 
sobald die Vertragsparteien einander den Abschluß ihrer 
verfassungsrechtlichen Verfahren mitgeteilt haben. 

Die Botschaft der Bundesrepublik Deutschland benutzt 
diesen Anlaß, das Außenministerium der Republik Zypern 
erneut ihrer ausgezeichneten Hochachtung zu versichern. 

Nikosia, den 28. April 1977 


t. S. 


An das 

Außenministerium der Republik Zypern 
Nikosia 


Botschaft 

der Bundesrepublik Deutschland 
Nikosia 
RK 451.53 
No. 151/77 

Verbalnote 

Die Botschaft der Bundesrepublik Deutschland beehrt 
sich, dem Außenministerium der Republik Zypern unter 
Bezugnahme auf Ziffer (Artikel) 4 Abs. 3 der Verein¬ 
barung des Abkommens zwischen der Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der Re¬ 
publik Zypern über die gegenseitige Anerkennung natio¬ 
naler Führerscheine und Kraftfahrzeugscheine und auf 
dessen Note Nr. 596/72 vom 12. Dezember 1977 mitzutei¬ 
len, daß auch auf seiten der Bundesrepublik Deutschland 
die erforderlichen innerstaatlichen Voraussetzungen für 
das Inkrafttreten des Abkommens erfüllt sind. 

Entsprechend dem vorausgegangenen Notenwechsel 
stellt diese Note die noch erforderliche offizielle Mit¬ 
teilung der Regierung der Bundesrepublik Deutschland 
dar, so daß das Abkommen mit dem heutigen Tage in 
Kraft tritt. 


Die Botschaft der Bundesrepublik Deutschland benutzt 
diesen Anlaß, das Außenministerium der Republik Zypern 
ihrer ausgezeichneten Hochachtung zu versichern. 

Nikosia, den 16. Dezember 1977 

L. S. 

An das 

Außenministerium der Republik Zypern 
Nikosia 
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DRIVER’S LICENCE No.. 

(Reg. 40 of Uw/72) 

Issued by the Registrar 



Identity Card No. 

ia Iicensed to drive motor vehicle(s) 
of CIa9s(es) . 


From.19, 

to.. .19. 

Date of birth 

./...../- Date. 

FEE PAID 

£2 

F. 50. Signatur» cf heiÜtr. 


Ftthrersdtein Nr. 

(Bestimmung 40 
des Gesetzes von 1972) 

Ausgestellt vom Urkundsbeamten 

Herr/Frau/Fräulein 

aus 

Ausweis-Nr. 

ist berechtigt zum Führen eines 
(von) Kraftfahrzeuges(en) der Klas- 
e(n) 

vom 19 

bis 19 

Geburtsdatum 
././. Datum 

Gebühr bezahlt 
£2 


F. 50 Unterschritt des Inhabers 


Classification of Motor 
Vehicles 

A = M/vehicle of over 22 passen- 
gers seats. 

B = Heavy Goods vehicle. 

C=M/vehicle of over 8 to 22 
passengers seats. 

D = Light goods vehicle of up to 
2 tons unladen weight and 
M/vehicle up to 8 passen¬ 
gers seats. 

E = Tractors with Tyres. 

F = Track-driven vehicle, and 
heavy locomotives. 

G = Road Rollers. 

H = M/bicycle (with or without 
side car). 

1 = Motor Tricycle. 

J = Auto cycle. 

K = M/vehicle other than those 
mentioned in groups A to J. 


(Übersetzung) 


Kraftfahrzeugklassen 

A = Kraftfahrzeug mit mehr als 
22 Sitzplätzen 

B = Schwerer Lastkraftwagen 
C = Kraftfahrzeug mit 8 bis 
22 Sitzplätzen 

D = Leichter Lastkraftwagen mit 
bis zu 2 Tonnen Leergewicht 
und Kraftfahrzeug mit bis zu 
8 Sitzplätzen 

E = Zugmaschinen mit Reifen 
F = Kettenfahrzeug und schwere 
Zugmaschinen 
G = Straßenwalzen 
H = Kraftrad (mit oder ohne 
Beiwagen) 

I = Kraftdreirad 
J = Fahrrad mit Hilfsmotor 
K = andere als die in den Grup¬ 
pen A bis J genannten Kraft¬ 
fahrzeuge 











































IHMEIQZEiX; 

(1) Tö tropdv fltoronotriTucöv ‘Eyypc^s EköKctoi icol BiCcrcu 
rv feioicriVrn toö örfparos d>s ix trpdmis ööcu>s poprupla frn 
tö &x*1H a tö örrotov toöto Ava+tpcrm Cxo iyYpa^. 

(2) *H trrpo+4} MijxavoiavflTOU ’OxfjpaTOS rropapivci fcv lox<K 
16 6oov xpdvov t 6 cxwa durr^pclrai tv xp^l^u Kal AtcupoOrai 
iöv 6 IfiidCTfiTTiq (qrtjoQ napd TOÖ *E+6poU YpamOg flnuc öku- 
pdwrg tt^v *YYpad^w toü fj iöv 6 *E$opos iraoOfi ön TÖ oxn^ia 
Lyon KOTOOTpaff) 0 KOTOOTfi povipWS «YPHOTOV I) £{0X85 ItevtyMC 

t* KCmpoo fj ört toöto mv Ervxc vtas öfictas ftnt tpla £tt> 

(3) TmeCpcTai ^ npooo)ri 10 O tfytypa^ticn tfitotcrifroM 
et? töv Kavovtopöv 13 tGv mol Mi\Yavowvf|rwv ’OxnpöTwv 
Kavovtopwv töv öva+cpöpcvov cts Tfjv AAXoy^v toö I&iokt^iou. 
‘O iyY 1c YP < W* vo $ töiocri^Tns d^ctXu övrös «nrö ^pcpäv Arrö 
Tfjs SioQtotws TOÖ örftmToe vö clftonotQ ypcmT&s Töv 'E+opov 
Cid toö TTpoKaOuipiartitvoe tvttou Tr. 12 mpl tf|c ökkav^s toö 
l6io-crf|Tou. ‘O vtoc l&orTfjrqs (ÄY°P oaT A? kXtt.) 84v $ö xPH" 
oijiOTTVifj TÖ Öxqpa öiö mpiofiov pcyuAuripav töv 4nrd flpcpwv 
ticrös iav tö ovopa aöroö KCTaxuph&ti t°ö n«rrom>»qnKoö 
Eyypa^S ö tt ö toö *E+6pou« 

(4) Eis mphnuxnv rrpoowpivfJs Avax<*>pf)OCu>S toö tßiOKTfjrou 
1 k KÖTTpou fiiö TTtplo&ov pryoAuripav töv l{ |0 )Vöv fiiov öttux; 
outos yv(*>oTOTTo«/|on cts töv *E$©pov tö övofia toö npoodmou 
cts Tf)v 4^^ a 5 lv TOÖ ÖTTOiod 96 TTOpaplVQ TÖ ÖXHl 10 * 

(5) Eis Trcptnruoiv önuXclas toö niOTonouiTucoO ’EyypaMs 
öövaroi vö ixöi&cTOi ÖVTtypo^ov toötou KOTÖmv tyypööou 
otTf)OC(*)S Toö lÖ40KTf]TOU TOÖ ÖX^pOTOC Kdl npOOOYUYfc 
oronoarnxoO TfJs ’Aoruvoplas Ön f| önwkcia övc+ipOq ds oöt^v. 
Tö KaToßaAXÖ)acvov öi* övriypa^ov Trarronoirfnicoö t£Xos clva» 
500 plAs. ’Edv öpus AvcupcÖfl ökoAouOcjc tö Apxucöv moto- 

TTOltjTtKÖV, TOÖTO 6tOV VÖ TTOpaÖOÖQ dS TÖV "E^ojpOV. 

(6) Tö TTQpÖV rtlOTOTTOCT^TlKÖV CiOV ÖTTWS irpOOKOJlt^CTOI ctS 
Töv *AvaTTAi)purflv "E^opov MTixavaKivf)-ruv ’Oxt|}i&tuv cts 
ntplrnwmv: 

(a) 'AAAayfts Iöioict^tou koI 

(ß) *YnoBoM)s oIt^ociüs öi* övaviuxnv ööclas öx^paTOs 
cts & Tfiv ’AcmivopIav kotö t^v TTpoooyuyf|v toö 
öx^paros öl* tmöcwpncnv. 


NOTALAR 


1. Bu Kcjnt Sortx/ikcai« ignde bahoettiöi tcfit vccitMinio 
*aydol undugunc xfadr ük bctoift» fchcdet oterck »dar olunur 
▼e Motorlu Tafit VMttacmm oahibloo vcrilir. 

2. Bir Motorlu Ti|it Vaaitacimn kaydi, taut vaaitmai kulla- 
nildigt mQddet yürürlüktodir v» pjret ■fchfhi yazili olarmk Mu- 
kayyittcn reca ederve reyt tafit vantasmm tahrip wyt dalml 
aurette kullamlmai durum* getirildi£i vry» dalml aurette lObna- 
tan ucaklattmldikt veya üq yil i^in ruhaatt tckrar yenilenmedifti 
husutunda Mukayyit tatmin edilirae, kayit iptal ©dileccktir. 

3. Kayidli mal aahibinin nazart dlkkab, taaarruf deliaikli^me 
dair Motorlu Ta?it Vaatalan Nizamatuun 13 ini Nizamina 
celbolunur. Kayidli mal sahibi, ta^it vaaitaaim clinden sikar- 
diktan ycdi gün zarfinda, muayycn forma Uc (Forma Tr. 12 Ta- 
aarnif Dagifiklifti) jazih olarak Mukayyidi haberdar edecektir. 
Yenl mal aahibi (aatm alan, v.a.) taait vaaitaaim vedi günden 
fazla kullanmiyacak mc&cr ki ismi Kayit Sartifikaai üzerine 
Mukayyit tarafmdan goglrfimit ojcun. 


4. $ayct bir taait v&aitaamm aahibi, alb ayt mütecavia gagka 
bir müddat igm Kibnatan aynliraa butt vaartaacan muhafara- 
sinda k al a cak (ahnn iamini Mukayyide bildiimriidtr. 

5. §ayct, bir kayit aertlfikaai kayboluna, tafit vaaitaamm aahi¬ 
binin yaxib müracaab w kayib poliae «ik&yct «üldiftine dair poli- 
atcn bir «ahadecnamcnin ib ran Ozerine bir auraa ladar oluna- 
bilir. Bir iuret Kin ücret £0.500 mildir. ßayet, roaamafih, 
daha aonra aertifikamn asli bulunuraa Mukayyide tealim adilmo- 
tidir. 

6. Bu aertifika— 

(c) Taaarruf d^ifikligüide, 

(6) Ta^it vaaitau ruhsatimn yenilenmeainde Motorlu Ta^it 
Vaaitalan Mukayyit Vddline ve muaycne iqin vasita Ibraz edildi- 
linde poliae ibraz edilmelidir. 


NOTES t 

1. Th» Certificate of Regiatration i» iasued and given to ehe 
owner of the Motor Vehide as prima faci* evidence that the vehide 
to which it refera hat been regiatered. 

2. The regiatration of a Motor Vehide remaina valid ao kmg aa 
the vehide ia kept in uae and aball be cancelled if the owner re- 
questa the Regiatrar in writing to cancel ita regiatration or if the 
Regiatrar ia aatiafied that the vehide haa been deatxoyed or ren- 
dered permanently ünaerviceable or permanently removed from 
Cyprut or it haa not been rclicenaed for three ycars. 

3. The attention of the regiatercd owner ia drawn to Reg. 13 
of the Motor Vehiclea* Regulation« relating to tbe change of owner- 
ahip. The regiatercd owner ahall withm aeveo day» from the 
diapoaal of the vehide, notify the Regiatnr in writing on the prea- 
cribcd form Tr. 12 the change of ownerahip. The new owner 
(purchaacr), etc., ahall not uae the vehide for mor* than teven 
days unleaa hit name ia entered on the Certificate of Regiatra¬ 
tion by the Rcgistrar. 

4. If the owner of a vehicle leavea Cyprua temporarily for a 
period exceeding «ix montha he ahould notify the Regisorar the 
name of the peraon in whoae custody the vehicle will remain. 

5. If a certificate of regiatration ia loet a Duplicate one may be 
iaaued on a written requeat by the owner of the vehicle and on the 
production of a Certificate from the Folice that the loaa waa re- 
ported to tha Police. The fee for a duplicate » 500 mila. If, 
however, aubsequently the original certificate ia fbund it ahould 
be delivered to tbe Regiatrar. 

6. Thia Certificate mutt be produeed to the Deputy Regiatrar 
of Motor Vehiclea in case of : 

(a) change of ownerahip ; 

(b) application for tenewal of vehide'a licence, 

and to the Police when the vehide ia preaented for inspectkm. 



REFUBLIC OF CTPRÜS 


CERTIFICATE 

OF 


REGISTRATION 



(Regulation 7 of Motor Vehicle» Regulation 1 1973) 
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Descriptioa of Use of Vehicle :— Private / Public 
Motor Vehicle 


Whether Import Duty, Regiitration or Licensing 
Fee is paid. 


■ Duty : Paid / Free. 

Change» Date Initial» Registration : Paid / Free. 

1 1 ■ Licensing : Paid / Free. 


Type or 
Model and 
Year of 
Manufacture 



Type of Engine 
Petrol / Diesel. 


RHD / LHD 
Normal / Oversize 


Port of Importation : 


C.B. entry and date 


This Vehicle may carry :— 


[Form F. 103 .] 


A 124000 


passengers and 

.cwt. load or 

.ovt. load only. 
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BEMERKUNGEN: 

1. Der vorliegende Fahrzeugschein ist dem Eigentümer des 
Kraftfahrzeugs ausgestellt und ausgehändigt als prima facie- 
Beweis dafür, daß das Fahrzeug, auf das er sich bezieht, 
eingetragen wurde. 

2. Die Eintragung eines Kraftfahrzeugs bleibt so lange gül¬ 
tig, wie das Fahrzeug benutzt wird, und sie wird ungültig, 
wenn der Eigentümer den Urkundsbeamten schriftlich auf¬ 
fordert, die Eintragung zu streichen, oder wenn dem Urkunds¬ 
beamten der Nachweis erbracht wird, daß das Fahrzeug zer¬ 
stört, für immer unbrauchbar gemacht oder für immer aus 
Zypern entfernt wurde oder wenn die Eintragung nach drei 
Jahren nicht erneuert wurde. 

3. Der eingetragene Eigentümer beachte die Bestimmung 13 
der Kraftfahrzeugbestimmungen, die sich auf eine Änderung 
der Eigentumsverhältnisse bezieht. Der eingetragene Eigen¬ 
tümer hat den Urkundsbeamten binnen sieben Tagen schrift¬ 
lich auf dem vorgeschriebenen Formular Tr. 12 von der Ver¬ 
äußerung des Fahrzeuges in Kenntnis zu setzen. Der neue 
Eigentümer (Käufer) etc. darf das Fahrzeug nicht länger als 
sieben Tage benutzen, ohne seinen Namen von dem Ur¬ 
kundsbeamten auf dem Fahrzeugschein eintragen zu lassen. 

4. Verläßt der Eigentümer des Fahrzeugs Zypern zeitweilig 
für länger als sechs Monate, sollte er dem Urkundsbeamten 
den Namen der Person zur Kenntnis bringen, in deren Ge¬ 
wahrsam das Fahrzeug bleibt. 

5. Geht ein Fahrzeugschein verloren, kann auf die schrift¬ 
liche Anforderung des Fahrzeugeigentümers hin und nach 
Einreichen einer polizeilichen Bestätigung, daß die Polizei 
von dem Verlust benachrichtigt wurde, eine Abschrift aus¬ 
gestellt werden. Die Gebühr für die Abschrift beträgt 500 
Mils. Wird jedoch im Nachhinein der Originalschein wieder¬ 
gefunden, sollte er dem Urkundsbeamten übermittelt werden. 

6. Der vorliegende Fahrzeugsdiein muß dem Stellvertreten¬ 
den Urkundsbearaten für Kraftfahrzeuge vorgelegt werden, 
wenn 

(a) sich die Eigentumsverhältnisse ändern; 

(b) ein Antrag auf Erneuerung des Fahrzeugscheins gestellt 
wird; 

er muß der Polizei vorgelegt werden, wenn das Fahrzeug zur 
Inspektion vorgeführt wird. 


(Übersetzung) 



REPUBLIK ZYPERN 


FAHRZEUGSCHEIN 


Kraftfahrzeug Nr. 


Eintragungsdatum 


(Bestimmung 7 der Kzattiahrzeugbestimmungen 
von 1973) 


gez . 

für den Stellvertretenden 
Urkundaboam ton 
für Kraftfahrzeuge 
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Beschreibung 

des 

Kraftfahrzeugs 


Nutzung des Fahrzeugs: 
privat/gewerblich 


Sind Einfuhrzoll, Eintragungs- oder 
Zulassungsgebühren bezahlt 


Einfuhrhafen 


(Formular F. 105.) 
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